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Martin Luther 

Ein feste Burg ist unser Gott

Heinrich Schütz
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* NB: Die 6/4-Takte sind als schwingende Halbe auszuführen.

2. Mit unsrer Macht ist nichts getan, wir sind gar bald verloren;

das Feld muß er behalten.
Der Herr Zebaoth, und ist kein andrer Gott,
Fragst du, wer das ist? Er heißt Jesus Christ.
es streit' für uns der rechte Mann, den Gott hat selbst erkoren.


